

[image: cover]





Vorwort


Die Fantasiereisen sind gedacht


als Gestaltungselement von Entspannungseinheiten.


Sie sind in einfacher Sprache geschrieben,


geeignet für Menschen mit und ohne Behinderung.


Die Bilder dazu sind liebevoll gestaltet.


Sie schaffen eine freundliche und harmonische Stimmung.


Peter Englhardt, der die Bilder gemalt hat


(seit über 20 Jahren Förderstättenbesucher)


und Brigitte Bieber, die den Text geschrieben hat


(Dipl. Sozialpädagogin-FH, seit über 30 Jahren in


Kontakt und Arbeit mit behinderten Menschen.)


wünschen Ihnen angenehme Momente der Entspannung.
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Ein schöner Wintertag


Du stehst am Fenster.


Du siehst das wunderschöne Winter-Wetter.


Es lockt dich hinaus.


Du ziehst dich warm an.


Draußen blendet dich zunächst die Sonne ein wenig.


Du gewöhnst dich an die Helligkeit.


Du stapfst durch den Schnee.


Der Schnee knirscht unter deinen Stiefeln.


Ein beruhigendes Geräusch.


Du genießt es, draußen zu sein.


Du breitest deine Arme aus,


atmest tief ein und aus, ein und aus, ….


wunderbar frische Luft.


Du gehst weiter durch den weißen Schnee.


Über dir ist strahlend blauer Himmel.


Ein paar Federwölkchen sind zu sehen,


so leicht wie Schneeflocken.


Kinder fahren auf ihren Schlitten den Hügel hinunter.


Hui, sausen sie herab.


Sie lachen und rufen.


So ein Spaß!


Sie kreuzen deinen Weg mit ihren Schlitten.


Du beeilst dich, gehst schnell aus ihrer Bahn.


Von weitem siehst du schon den zugefrorenen Fischweiher.


Auch hier tummeln sich viele Kinder.


Sie fahren mit ihren Schlittschuhen kleine Runden auf dem


Eis.


Ein paar Mädchen und Jungen spielen Eis-Hockey.


Winterstiefel stehen verlassen auf dem Eis.


Sie wurden wohl gegen Schlittschuhe getauscht,


Du gehst weiter am schneebedeckten Feld vorbei.


Hunde gesellen sich zu dem fröhlichen Treiben im Schnee.


Wie gerne auch sie im Schnee herumtollen!


Frauchen und Herrchen werfen Schneebälle.


Die Hunde versuchen, diese zu schnappen und ihnen zu


bringen..


Die Schneebälle zerfallen.


Die Hunde wundern sich, probieren es immer wieder,


Das sieht drollig aus.


Du gehst weiter, betrachtest den Schnee.


Eiskristalle glitzern in der Sonne.


Wie viele es wohl sind?


Unendlich viele Schnee-Kristall-Diamanten.


Du erfreust dich an ihrer Schönheit.


Dann biegst du ab in einen Waldweg.


Tannen- und Fichtenzweige sind schwer beladen mit Schnee.


Es sieht aus, als wenn sie dicke, weiße Hauben tragen.


Von einigen Zweigen hängen Eiszapfen herab.


Du gehst näher an sie heran.


Sie ähneln durchsichtigem Glas.


Wie wunderbar sie das Sonnenlicht spiegeln.


Der Waldweg führt zu einer Stelle mit guter Aussicht.


Von hier aus siehst du schneebedeckte Felder,


auch ein Dörfchen und Wald.


Alles abgerundet vom strahlend blauen Winterhimmel.


Die Aussicht ist beeindruckend.


Du verabschiedest dich davon.


Du gehst nach Hause mit einem guten Gefühl.


Die wärmende Sonne begleitet dich.


Du kommst zu Hause an


und denkst an einen angenehmen Winter-Spaziergang.
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Weihnachtsmarkt


Warme Kleidung ist wichtig.


Wollsocken und Stiefel wärmen deine Füße.


Thermo-Hose und eine Winterjacke schützen dich vor der


Kälte.


Eine angenehm flauschige Mütze bedeckt deinen Kopf.


Handschuhe sorgen für warme Hände,


Du gehst einen kleinen Hügel hinauf.


Das Gras neben dir ist weiß gefroren.


Deine Augen werden gerade ein wenig geblendet,


von der Sonne.


Für einen kurzen Augenblick schafft sie es,


zwischen den Wolken hervorzuleuchten.


Ein paar wärmende Strahlen landen auf deinem Gesicht.


Schon ist die Sonne wieder weg.


Dir wird trotzdem warm durch die Bewegung den Hügel


hinauf.


Jetzt bist du oben.


Angekommen beim Weihnachtsmarkt.


Du schaust dich um.


Die Holzbuden sind mit Tannenzweigen geschmückt.


Im Hintergrund steht die Kirche,


zusammen mit dem Kloster-Gebäude,


alles festlich beleuchtet.


In der Mitte des Weihnachts-Marktes:


Ein großer Tannenbaum, mit Lichtern geschmückt.


Es gibt sogar eine Bühne.


Auf der Bühne steht ein Chor.


Weihnachtslieder erklingen.


Nicht alle Leute hören zu.


Unzählige Leute haben sich viel zu erzählen.


Ein buntes Gewusel von Stimmen.


Jemand beugt sich ein wenig hinunter beim Sprechen, denn


Rollstuhlfahrer unterhalten sich im Sitzen.


Es gibt auch Unterhaltungen, die du nicht hörst.


Du nimmst sie mit den Augen wahr, denn


einige Weihnachtsmarkt-Besucher reden mit den Händen.


In Gebärdensprache.


Du suchst dir einen ruhigen Platz.


Du atmest ganz ruhig durch die Nase ein


und durch den Mund aus,


ein und aus,.....


Glühwein und Kinderpunsch verströmen einen angenehmen


Duft.


Du magst die Weihnachtsgewürze:


Zimt und Nelken.


An einer Bude darfst du Anis-Plätzchen probieren,


an einer anderen Weihnachts-Stollen mit Kardamom.


Bratapfel-Likör, eine köstliche Idee.


Der Nikolaus im Bischofs-Gewandt kommt vorbei.


Er trägt lässig eine alte Jeans unter der Verkleidung.


Magst du auch einen schönen, roten Apfel?


Ja, gerne.


Kinder umringen den Nikolaus.


Ein Helfer zieht den Karren voller Äpfel.


Den Nikolaus kennen wohl alle hier.


Die Kinder freuen sich über ihn.


Sie lassen sich gerne mit Äpfeln beschenken.


Die Erwachsenen scherzen und lachen mit ihm.


Für jeden hat er ein freundliches Wort.


Oder eine witzige Bemerkung.
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